
Straßenquerschnitt A 25

Dachprofil (Bau-km 0+000 bis 0+468)
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Straßenquerschnitt A 25

Sägezahnprofil (Bau-km 0+468 bis 3+700)
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Anmerkung:
Für die Dammschüttung wird F1-Material vorgesehen. In flachen
Damm- sowie in Einschnittbereichen werden die anstehenden
frostempfindlichen Böden bis zu einer Tiefe von 1,30m unter der
geplanten Fahrbahnoberfläche durch F1-Material ausgetauscht.

In höheren Dammabschnitten wird im Dammkern für die
Dammschüttung geeignetes, ggf. mit hydraulischem Bindemittel
verbessertes F2- oder F3-Material aus Abtragsbereichen eingebaut.
Im oberen Dammbereich ist dabei zumindest bis 1,30m unter der
geplanten Fahrbahnoberfläche F1-Material einzuseten.
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Bau-km 1+550 bis 2+180; 3+380 bis 3+440 und 3+600 bis 3+700
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**) in Bereichen von Beschleunigungs- bzw. Verzögerungsstreifen
ohne mitgeführten standstreifen wird das Bankett auf
2 m verbreitert.
Bei ggf. zu errichtenden Schutzeinrichtungen wird das Bankett so
verbreitert, dass zwischen Schutzeinrichtung und Fahrbahnrand
2 m verbleiben.
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In die Ausrundung wird ggf. eine Dammfußmulde eingepasst.
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***) 1,80 m Streifen nur mit Fernmeldekabel, sonst entfällt dieser Streifen
und der Wildschutzzaun wird 1 m neben der Einschnittschulter angeordnet

****) von Bau-km 0+468 bis 0+770 liegt die Belastungsklasse 100 vor
und die Gesamtdicke Oberbau beträgt 50 cm
von Bau-km 0+770 bis 3+700 liegt die Belastungsklasse 32 vor
und die Gesamtdicke Oberbau beträgt 46 cm
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A 25 / B 5
Ortsumgehung Geesthacht

Straße: A 25 / B 5
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